
Große Lutherische Kirche in Asien bezieht Stellung zur 
Homo-Ehe 
 
Wer mit dem Apostolischen Glaubensbekenntnis spricht „Ich glaube an den 
Heiligen Geist, die eine christliche Kirche, Gemeinschaft der Heiligen“, den 
sollte interessieren, was Christen in Papua-Neuguinea bewegt. Die Evangelisch-
Lutherische Kirche von Papua-Neuguinea ist mit 2 Millionen Mitgliedern die 
größte Protestantische Kirche im Land. Ihre Synode hat mit 850 Mitgliedern im 
Januar 2024 getagt und einen Beschluss über Trauung und Segnung 
gleichgeschlechtlicher Paare gefasst, den wir im Anhang auf Englisch 
veröffentlichen. Ihr Bischof Dr. Jack Urame hat der Veröffentlichung zugestimmt. 
 
Hier ein Auszug in deutscher Übersetzung:  
 
„Christliche Kirchen rund um die Welt sind in dieser Angelegenheit gespalten. Die 
widersprüchlichen Sichten der Kirchen schaffen Verwirrung und Missverständnisse 
unter den Christen. Wir glauben, dass die Weitergabe des Lebens Gottes Geschenk 
an die Menschen in der Ehe ist. Der Schöpfungsbericht der Genesis stellt die 
Gemeinschaft eines Mannes und einer Frau dar, die Gott als grundlegende 
Einrichtung für die Menschheit segnet. Gott beauftragte einen Mann und eine 
Frau fruchtbar zu sein und sich zu vermehren. Darum ist jede andere 
Beziehung, durch die dieses Ziel erreicht werden soll, gegen Gottes Willen und 
untergräbt die von Gott bestimmte Würde des Menschen. Wir sehen 
wissenschaftliche und kulturelle Versuche, Gottes Vorgabe zu verändern als 
unbiblisch, unethisch und unmoralisch an, weil sie die Grundlagen der Ordnung 
Gottes in Ehe und Familie in Frage stellen. 
 
Wir bekräftigen unsere gemeinsame Verantwortung, Gottes Willen in Ehe und 
Fortpflanzung zu folgen. Deswegen bekräftigen wir erneut, dass die Ehe von 
Menschen gleichen Geschlechts gegen Gottes Schöpfungsordnung und gegen 
das Mandat der Ehe ist. Deshalb lehnen wir die Trauung und Segnung 
gelichgeschlechtlicher Paare in der Kirche ab.“  
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